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Allen denjenigen, die sich mit dem Unterricht über
Exterieur des Pferdes und Hufbeschlag befassen, sind diese
vorzüglichen Tafeln hinlänglich bekannt. Sie haben sich für
die genannten Lehrfächer in erster Linie zur Demonstration
der normalen und fehlerhaften Stellungen als unentbehrliche
Hilfsmittel erwiesen.

Insbesondere wird indessen auf dem Gebiete des
Hufbeschlagwesens den durch Abweichungen vom Normalen
verursachten Veränderungen der Gliedmassenenden des Pferdes
immer grössere Aufmerksamkeit geschenkt. So ist es denn
auch einleuchtend, dass regelmässige Neuauflagen solcher
Tafeln, die von einem erfahrenen Praktiker geschaffen worden
und von einer auf dem Gebiete des Hufbeschlages und der
Pusskrankheiten in wissenschaftlicher und praktischer
Hinsicht allseitig anerkannten Autorität ergänzt werden, freudigst
zu begrüssen sind. Sie dürfen keinem tierärztlichen
Lehrinstitute und keiner Hufbeschlagslehranstalt fehlen. B.

Personalien.

Vet.-med. Fakultät Bern. Als Lektor für Einführung in
die Praxis der Fleischbeschau wurde vom Regierungsrat
gewählt: Herr Dr. phil. Rudolf Buri, Stadttierarzt in
Bern.
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